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Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Broesigke, Zeillinger 
an den Herrn Bundesminister für Justiz 
betreffend Ladung von Rechtsanwälten im Außerstreitverfahren 

Im Bereich des Verfahrens nach dem Außerstreitgesetz war es bisher 
üblich, daß der ausgewiesene Rechtsvertreter mit zu den Verhandlungen 
geladen wurde. NUn trat zumindest im Sprengel des Landesgerichts für 
ZRS Wien eine Rechtsunsicherhe)t dabingehe.nc;! ein, daß immer mehl" Richter 
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dazu übergehen, iagsatzungen auszuschreiben und nör die ·.Parteien ohne 
. ihre ausge~Jiesei1eh Rechtsvertreter zu ·laden. Oft kO'mmt es dadurch vor, 
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daß der A'nwalt von seinem KlienteR zu spät von der Tagsatzung verständigt 
wird und so nicht mehr bei der Verhandlung anwesend sein kann. 
Daß dies im Sinne der Gewinnung des Vertrauens der Bevölkerung in die 
Rechtspflege und dieRechtsstaa~lichkeit kein wünschenswerter Zustand ist, 
wenn nunmehr von der bisherigen Praxis der Ladung auch der ausgewiesenen 
Rechtsvertreter zu • Tagsa tzungen im Außerstrei tverfahren abgegangen wi rd, 
brauch~nicht näher ausgeführt zU werden," 

Deshalb richten die unterzeichneten Abgeordneten an den Herrn 
Bundesminister für Justiz die 

Anfrage 

1. Entspricht es den Tatsachen, daß entgegen der bisherigen Praxis immer 
·mehr Richter im Außerstreitverfahren dazu übergehen, zu Tagsatzungen 
nur die Parteien ohne ihre ausgewiesenen Rechtsvertreter zu laden. 

2. Welche Maßnahmen werden Sie ergreifen, damit sichergestellt wird,' 
daß auch im Außerst~eitverfahren dieanwaltliehe Vertretung ohne 
unnöt~ge Hindernisse fUr die rechtssuchende Bevölkerung wirksam 

. werden kann. 
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